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Buchbesprechung

Neuerscheinungen der Schriftenreihe ASMZ

«Dienstverweigerer
Prophet, Patient oder Parasit?»

Die Fälle von Militärdienstverweigerung haben
in den letzten Jahren auch in unserem Lande
sehr stark zugenommen. Fälschlicherweise
denkt man dabei immer noch vorwiegend an
Soldaten, denen ihr Gewissen das Erfüllen der
Bürgerpflicht verbietet. Der immer noch klei-
nen Zahl der vom Gewissen geplagten Verwei-

gerer steht heute aber eine viel grössere Schar
von jungen Männern gegenüber, die aus Angst
vor den Belastungen des Dienstes oder aus rei-
ner Bequemlichkeit zu Dienstverweigerern wer-
den. Zum besseren Verständnis wird vorgeschla-
gen, die Verweigerer in die drei Gruppen Pro-
phet, Patient und Parasit einzuteilen. Militä-
rische Vorgesetzte, Ärzte, Waffenplatzpsychia-
ter und Richter bekommen damit eine Orientie-
rungshilfe, und der interessierte Staatsbürger
gewinnt ein klares Bild von einem aktuellen
Problem.

Kon vl//rez7 SYwcPz, geboren 7925. A/ez/zzz'«.sraz7/w«7

z'n 5er«, /z.sycbrà/ràe/ze.S'/zez/zz/zzzMZz/YzZz/ng, g/e/c/z-
ze/Yz'g mi/itome/if PaY/g/ce/Y zznz F//egerzZrzr//cZze«
Z/zsY/Yzz? ZYnZzenr/o/f z/nzZ Pe-sr/zzr/Z/gz/ng m/Y rve/zr-

/zyyeZzo/ogzYr/zen Fragen. 7957? Pra//nz/«g e/'ner/zrz-
vzz/en Praxis/z/rPsvz'/z/'zz/r/'e wnzZPsyc/iot/zera/z/'e z'n

P/zzzn. ZVe/zenzz/ni/ze/ze PàY/'gAe/Y zz/s BYz/Ten/z/zziz/z-

syc/z/üYer sezY 7965. Pz/Zz//7:zz7/'one« vor zz//enz z/Zzer

/zsyc/zz'sc/ze P/'ezzvZZazzg/zc/zPezY z/nzZ Z)//7!.sfve/wz-

gerz/ng. 760 SezYe, Zzrosc/z/erZ, Pr. 29.-.

«Partisanenkampf in Jugoslawien»

Partisanenkampf ist grausam. Partisanenkampf
bedeutet Auflauern, Zuschlagen, Verschwin-
den, bedeutet Krieg ohne feste Fronten, Krieg
mit allen Mitteln.
Die 2. Deutsche Panzerarmee führte vom
November 1943 bis Januar 1944 ihre 6. Grossof-
fensive gegen die Partisanen Titos durch. Der
Verfasser zeigt am Beispiel einer Einzelaktion
der Januaroffensive 1944 in Nordwestkroatien
die besondere Kampfweise der Partisanen auf.

Kon ZZ/z/Yn /' Gs/F FP7/zA/<?/•, 60 Se/Yen, Pr. 277.-, «z/Y

ezne/zz Korwor? von PZ) Z)r. /1/Zzeri A .SYzz/ze/.

«Die Zeitbombe entschärfen»

Welche sicherheitspolitischen Massnahmen
können die endgültige Katastrophe verhindern?
Unter welchen Bedingungen erhöhen oder
vermindern Waffensysteme unsere Sicherheit?
Verleiht uns mehr Macht auch grössere Sicher-
heit?

In diesem prägnanten, originellen Buch beant-
wortet Dietrich Fischer diese Fragen und geht
damit auf die Herausforderung ein, die Jonathan
Schell mit seinem dramatischen Werk «Das
Schicksal der Erde» aufgeworfen hat. In klarem,
sachlichem Stil entwirft Fischer eine Alterna-
tive ausserhalb der falschen Debatte zwischen
denen, die den Frieden durch ein zunehmendes
Wettrüsten gefährden würden, und denen, die
das gleiche durch einseitige Abrüstung errei-
chen würden. Mit zwingender Logik, illustriert
durch zahlreiche historische Beispiele, zeichnet
er konkrete, durchführbare und erprobte Strate-
gien auf, wie starke, nicht bedrohende und daher
stabilisierende Formen der Verteidigung auf-
gebaut werden können.

In Anerkennung der Tatsache, dass das Erzielen
gegenseitiger Abkommen oft schwierig ist,
betont Fischer unabhängige Initiativen, die ein
Land ohne Risiko unternehmen kann, um den
Frieden zu fördern.

Dieses Buch sollte von allen gelesen werden, die
sich um die entscheidende Frage kümmern, wie
wir im Nuklearzeitalter Frieden und Sicherheit
erzielen können.

fon Z)/e7r/e/z F/sc/zer, 7947, ge/zzV/Yz'ger SWzwezzer,

zzn/err/cZzfef RYrrsc/za/Ysw'/.y.sen.s'c/zzz/i' on z/er ZZnz-

vers/YzzY zVew LorA". Pr /zzz/ zzze/zrere ztrZze/Yen z/Zzer

BY'rYsc/zzz/ZsZ/zeor/e zz/zrZ Perre/z/z'gz/ngs/ragen ver-
ÖZ/enZ/z'c/zZ. 264 SezYen, Zzrose/zze/Y, Pr. 29.-.

*

,47/e Mezzer.se/zeznz/ngen .sznz/ z/Zzer z/e« ZZz/c/z/zzznz/e/

oe/erz/n Per/zzgZ/z/Zzer + Co. /IG, 77500Frazzen/e/zZ,
er/zzr/Z/zc/z.
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